
JJ1.0 DINGEBAUER, W.: Das BASF-Bildschirmtext-Programm und Möglichkeiten des
»eiteren Ausbaues

Zusammenfassung

Das Btx-~Programm gilt als integrierter Bestandteil der
BASF-Beratungsarbeit. Es ist somit eine Erweiterung der
amtlichen Beratung.

Es werden aktuelle Informationen über die Düngung, den
Pflanzenschutz, den allgemeinen Ackerbau, sowie BASF - Pro-
dukte über den Bildschirm vermittelt.

Mit Btx steht der Beratung, dem Handel, als auch dem Landwirt
eine neue, zusätzliche Informationsquelle zur Verfügung.

Abstract

The Btx-program is an integrated part of the BASF informa-
tion System and supports the extension agent. You can get
actual information about fertilization, pestizides, crop
production and BASF products.

Not only the extension agent but also the farmer and the
tradesmsn receive up to date news about agriculture by Btx.
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31.1 Einleitung
l

Die Pflanzenschutz- und Düngemittelindustrie ist Produzentin technisch an-
spruchsvoller, beratungsirstensiver Produkte.

Zur Markteinführung neuer und zur Pflege eingeführter Handelsprodukte gehört die
fachliche Betreuung der landwirtschaftlichen Praxis, der Offizialberatung und
der Handelsstufe. Diese Aufgabe wird im Hause BASF von der Beratungsorganisation
wahrgenommen. Sie besteht in der BR Deutschland aus 10 landwirtschaftlichen
Beratungsstellen, die in der Regel mit 2 Diplom-Agraringenieuren (TU) und 2
Diplom-Ingenieuren CFH) besetzt sind. Diese operieren organisatorisch stets
unabhängig von den betreffenden Verkaufseinheiten. Die Einbindung in die Pro-
duktentwicklung und Versuchsarbeit garantiert einen hohen Stand des technischen
Wissens.

Mit der amtlichen Beratung, den im Gebiet befindlichen Instituten, Universitäten
und landwirtschaftlichen Forschungsanstalten besteht in der Regel eine gute |
Zusammenarbeit.

Als Verbraucher stehen der Industrieberatung eine Vielzahl von Landwirten ge-
genüber, die durch zunehmende Spezialisierung und Kostendruck unter dem Zwang
stehen, produktions- bzw. qualitätssteigernde Hilfsmittel möglichst effizient
einzusetzen.

Dies führt zu einem steigenden Informationsbedarf sowohl der Landwirte als auch
der Berater sowie der Handelsstufen. Da der eigene beratende Außendienst nur eine
begrenzte Anzahl von Betriebsbesuchen, Gruppenarbeit, wie Vorträge und Besich-
tigungen, Telefonaten oder schriftlichen Anfragen erledigen kann, wird dessen
Arbeit durch ein Informationskonzept unterstützt. Dabei ist es oberstes Gebot,
die fachlich fundierte Grundlage nicht zu verlassen.

In dieses Konzept ist das Btx~Programm der BASF eingegliedert und damit Be-
standteil der Beratungsarbeit. Großflächige Werbung wird für den Nutzer für wenig
sinnvoll gehalten. Die Sachaussage wird erfolgreicher sein als ein Werbefried-
hof, in den nach einmaliger Nutzung niemand mehr hineinschaut.

Die persönliche Beratung kann und soll durch Btx nicht ersetzt werden, läßt sich
jedoch durch eine bessere Informationsbasis effizienter gestalten ( Übersicht l
auf Seite 345).
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Übersicht 1. Bildschirmmaske l

|31,2 Aktueller Dienst

ßtx als Medium/ das Vorgänge höchster Aktualität ohne Zeitverlust gezielt vei—
mitteln kann, eignet sich besonders für den "Aktuellen Dienst", wobei unter
dieser Rubrik aktuelle Regionalempfehlungen, interessante Versuchsergebnisse
sowie Neues aus den Bereichen Düngung und Pflanzenschutz sowie dem Ackerbau
angeboten werden.

Z.B. werden neue Zulassungen von Pflanzenschutzmitteln ( Übersicht 2 auf Seite
auf diesem Wege unmittelbar nach der Erteilung durch die Biologische Bun-

desanstalt (BBA) ohne den bei Printmedien unabdingbaren Zeitverzug publik ge-
macht. Die eingegebenen Daten entsprechen dem von der BBA mitgeteilten Zulas-
sungstext .
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Übersicht 2. Bildschirmmaske 2

Auf dem Düngungssektor werden, beginnend vom Herbst bis in das Frühjahr, die
N-min~Nerte unserer Versuchsstandorte im Bundesgebiet für Ninterweizen und Win-
tergerste aufgenommen ( Übersicht 3 auf Seite 347/ Übersicht 4 auf Seite 348,
Übersicht 5 auf Seite 349). Daraus resultiert dann eine Düngungsempfehlung in
kg/ha N, die in Form eines BASF-Handelsdüngers verabreicht werden kann. Auch in
Jahren höherer N-min-Werte wird auf eine verringerte N-Düngung hingewiesen.
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Übersicht 5. Bildschirmmaske 5

•Aktuelle regionale Pflanzenschutz- und Düngehinweise werden analog zu den Bera-
jtungsgebieten aufgenommen, um gebietliche Besonderheiten bei Empfehlungen be-
I rücksichtigen zu können.

•Wichtig ist dabei ein schneller Datenfluß von der datenerhebenden Stelle - der
JBeratungsstelle - zur dateneingebenden Stelle, dem zentralen Btx-Anbietei—Platz
lauf dem Limburgerhof.

• Nie das nachstehende Beispiel ( Übersicht 6 auf Seite 350, Übersicht l auf Seite
1351, Übersicht 8 auf Seite 352) zeigt, soll in diesen Regionalmeldungen der
•Einstieg über die aktuelle Wetterlage, vegetative bzw. generative Kulturent-
I wicklung sowie eine kurze Problembeschreibung erfolgen. Erst dann wird die Pro-
Jblemlösung mit BASF-Produkten oder auch der Hinweis, daß z.Z. eine Pflanzen-
I Schutzbehandlung nicht erforderlich ist, aufgeführt.
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Übersicht 8. Bildschirmmaske 8

Dieser "Aktuelle Dienst" stellt einen Schwerpunkt des Btx-Programmes dar.

31.3 Pflanzenproduktion

Die Pflanzenschutz- und Düngeberatung der BASF ist in der Regel in die Produk-
tionstechnik der jeweiligen Kultur eingegliedert. Dieser Heg wird auch beim
Btx-Programm beschritten. Bisher wird am Beispiel der Kulturen Wintergerste und
Durumweizen auf Bestellung und Saat (Bodenvorbereitung, Beizung, Saatzeit,
Saatstärken-Ermittlung, Aussaat, Saatbettbereitung, Saattiefe, Reihenabstände
und Fahrgassen) hingewiesen.

Im Pflanzenschutz wird die Unkraut- und Ungrasbekä'mpfung in Verbindung mit den
Verfahren und Einsatzgrundsätzen beschrieben (Übersicht 9 auf Seite 353, Über-
sicht 10 auf Seite 354, Übersicht 11 auf Seite 355, Übersicht 12 auf Seite
356).
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Übersicht 12. Bildschirmmaske 12

Daneben enthält der Dienst Hinweise auf Saatgutkrankheiten und Krankheiten des
auflaufenden Getreides sowie auf Virosen, Fuß-, Blatt- und Ährenkrankheiten,
Maßnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten werden empfohlen, einschließlich der
Hinweise für die richtige Pflanzenernährung.

Dieser Programmteil soll dem Landwirt als Gedächtnisstütze bei pflanzenbaulichen
Dispositionen dienen. Das Beispiel der Unkrautbekämpfung in Wintergerste zeigt;
daß auch hier zuerst die fruchtartspezifischen Unkrautprobleme angesprochen
werden, bevor über einen sogenannten Semi-Dialog Problemlösungen angeboten wer-
den .

31.4 ProduktInformationen

Bei den Produktinformationen Pflanzenschutz und Düngung werden Präparate
hinsichtlich Wirkstoff/ Formulierung/ Nirkungsumfang> Kulturpfianzenverträg-
lichkeit, Anwendung* Äufwandmenge u »a. einkaufsrelevanter Eigenschaften# wie
Wartezeit, Gefahrensymbol^ Bienengefährlichkeit und Wasserschutzgebietsaufläge
charakterisiert ( Übersicht 15 auf Seite 357/ Übersicht 14 auf Seite 35S)*
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Übersicht 13. Bildschirmmaske 13

Der Btx-Nutzer findet bei den Herbiziden auch Hinweise auf Nirkungsgrade der
einzelnen Wirkstoffe in den verschiedenen Einsatzgebieten ( Übersicht 15 auf
Seite 359).
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Übersicht 15. Bildschirmmaske 15

Soweit notwendig, werden einzelne Pflanzenschutz- und Düngemittel bis hin zu
l regionalen Sortenempfehlungen beschrieben.

Der Aufbau und die Inhalte dieser Produktinformationen sind in Übereinstimmung
mit dem Deutschen Pflanzenschutzdienst der Länder in dieser Form aufgenommen
worden.

l Hie bei der übrigen Beratungsarbeit wurde auch auf diesem neuen Informations-
sektor von Anfang an eine enge Zusammenarbeit mit anderen Anbietern angestrebt.
Es ist das Ziel/ den Landwirt möglichst aus einem Informationspool zu beraten*
damit umständliche Suchwege vermieden werden. Als Pioniervorhaben wurden schon
Ende 1983 Verknüpfungen mit dem Programm der Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein, Kiel, geschaltet.

Verknüpfungen bestehen, auch wiederum in Absprache mit dem Deutschen Pflanzen-
schutzdienst, über eine Indikationsliste im Programm des Industrieverbandes
Pflanzenschutz (IPS). Die Pflanzenschutzmittel vertreibenden Firmen können hier
ihre Produkte der jeweiligen Indikation, z.B. Mehltau, zuordnen. Bei einer
Warnmeldung der amtlichen Beratung mit anschließender Produktempfehlung wird zu
der entsprechenden Indikation im Programm des IPS verknüpft und von dort auf die
Produktinformationen der Firmen weitergeschaltet. Damit liegt die Verantwortung
für die Produktaussage bei den anbietenden Firmen.

Eine weitere Verknüpfung besteht mit dem Deutschen Netterdienst, da für den
Landwirt die Witterung eine der wichtigsten Fragen im Betriebsablauf darstellt.
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31.5 Mischbarkeitsprogramm

Ad Hoc-Probleme, wie z.B. Fragen der Mischverträglichkeit verschiedener Produkte
lassen sich über Btx umgehend klären - auch nach Dienstschluß der Zentrale in
Limburgerhof und der Beratungsstellen.

So wurde gemeinsam mit der Lehreinheit Ackerbau der TU Weihenstephan ein intel-
ligentes Mischbarkeitsprogramm entwickelt. Damit können dem Nutzer möglichst
individuelle Hinweise gegeben werden. Auch Besonderheiten bei der Mischung ver-
schiedener Wirkstoffe werden erwähnt/ wie z.B. die Reihenfolge der Einfüllung
in den Tank, die Temperaturabhängigkeit und Hinweise auf Art und Umfang der
Zufügung von Düngemitteln/ insbeondere Flüssig- und Blattdüngern.

Dieses Programm enthält BASF-Produkte und Präparate von Wettbewerbsfirmen/ für
deren Mischung eine gemeinsame Empfehlung besteht.

Ein Schlagwortverzeichnis erleichtert das Auffinden von Hinweisen; ein Info-
Bestelldienst ermöglicht, ausführliche schriftliche Informationen anzufordern;
ein eigener kostenloser Mitteilungsdienst gibt Anfragen/ Kritik und Wünsche des
Benutzers an den Anbieter weiter. Ein Pressedienst liefert den Journalisten
aktuelle Hinweise und Informationen. Die Anschriften der Beratungsstellen und
Verkaufsbüros ermöglichen die lokale Kontaktaufnahme mit versierten Fachleuten
für den Nutzer.

Das Btx-Programm wird weiter ausgebaut und ständig aktualisiert. Dabei ist auch
an eine Ausdehnung auf andere Kulturen gedacht.

32.
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